
können bis Martini
Lust dazu hat , wolle
wenden.

Mayer,
Rokhgerber.

Martini kann ein
) in der Marktgasse

hat derselbe einen
en.

ZN t e l l l g e n z » B l a t t
für die Oberanrts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag i >er Schramm 'schen Buchdruckerei.

> Bade zu Nieder«
ute , Langschwanz,
scher Naye , zum
glich , um billigsten
ufen.

ise - Gelegenheit . )
t ein Gesährt nach
>, wer diese Gele«
nkt , beliebe sich zu

Kutscher Hauschin.

- Fleisch « und
eiße.
n g e n,
l 182 g.
reiß «.
3st . 37kr . 3A. 52kr.
3st . 4okr . 3fl . 4ökr.
. . . ist . 4kr.

. . . . 27kr.
> . . . — kr.
. . . . — kr.
. . ist . 12  kr.
. . . . 36 kr.
. . . . 44 kr.
. . . . 3äkr.
reiße.

. 1 Pfund 7 kr.
— 6 —

. — 6 —
ck — 7 —

— 6 —
. — 4 kr.

»I«.
. . . . 16  kr.
. . . . 14 kr.
. loLrh . 2j Q.

Nro . 62 . Freitag den 5. August 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Den Ortsvorstehern wird hiemik , in Ge-
mäshett einer Verordnung des K . Ministe,
»iums des Inner « vom zo - Juni d. I . , die
Gebühren der Stadt , und Gemeinde -Rälhe
bei RechnungS Abhdren und Rug .Gerichten
betreffend , zu erkennen gegeben , daß zu
Folge der Bestimmungen dcS VerwaltungS-
EdiktS von 1822 § . § . 95 und 96 , wornach
die Verhandlungen , welche für den Zwek
der Erledigung der , bei Revision der Ge»
meinde -Rechnungen Vorgefundenen , Anstan¬
de oder Behuf « der Berathung der , bei den
Nug Ĝerichten vorgebrachten , Wünsche rc.
statt finden , keine eigene einzelne Deputirte
deS GemeinderRaths mehr » wie ehemals
sondern das ganze Gemeinde -Raths -Colle-
gium anzuwohnen hat , diese Verhandln » «
gen ordentliche Verrichtungen deS Gemeinde»
Rath « geworden sind , wofür dieselbe so
wenig , als von andern Gemeinde - RathS-
Sitzungen Taggeld - Gebühren anzusprechen
haben.

Den 9 . August 1825.
Die K . Oberamtel.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Bekanntmachung , die
kapitalstruer - Aufnahme von 18 ^ betref¬
fend . ) In Gemäkheit deS Abgaben -Geseze«
dom 18 . Juli b . I . ( Regierungsblatt Nro.
Z8 -) werden sämmtliche Honoratioren der
Stadt « nd in den Amts - Orten , welche

nicht unter der OrtS -Obrigkcit stehen , hie»
mit aufgefocdert , ihre Capitalien nach
dem Besizstand vom 1. Juli 1825  und nach
den Bestimmungen des Abgaben - GesezeS
vom 29 . Juni 1821 und der Oberamt«
lichcn Bekanntmachung vom 16 . August
1821 ( Beil , zum Jntelligenzblatt Nr . 66 . )
binnen 8 Tagen unfehlbar bei dem Ober»
amt schriftlich anzugeben . Wer nach dem
Gescze die Befreiung ansprechen will , hat
dennoch seine Capitalien anzugeben , und
auf dem FassionS - Zettel zu bemerken,
daß er die Befreiung anfpreche , zugleich
aber denn auch seine , bei öffentlichen Lassen
stehenden Capitalien namentlich anzuzeigen,
damit nachher die erforderlichen Urkunden
für die Lassen ausgestellt werden kbnnen,
ohne welche sonst der Abzug der Capikal-
Steuer am ZtnS ohne Rücksicht geschehen
müßte.

Diejenigen Capitalien , deren Schicksal
auf dem Ausgang bereits anhängiger Gannt-
Processe beruhen , sind , in so fern die Zinse
gegenwärtig nicht fließen , besonder auf dem
Faffions . Zettel zu bemerken , damit sie einst¬
weilen bioS vorgcmerkt werden kdnnen.

Diejenigen Personen , welche unter der
Ortsobrigkeit stehen , werden durch die be¬
treffenden Stadt - und Amt - schreibereien
oder durch die Ortsvorsteher besonder zur
Angabe ihrer Capitalien aufgcfordert werden.

Die Gemeinde - und Stiftung ? Pfleger
haben die Urkunden über die Passiv - Capi¬
talien ihrer Verwaltungen ebenfalls binnen
8 Tagen an das Oberamt einzusenden , und
dabei ausdrücklich zu bemerken , welche Ca-
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pitalien die Befreiung anzusprechen haben,
von welchen also kein Abzug der Capital-
Steuer am Zins statt finden kann . Auch
bei dieser Angabe entscheidet der Besizstand
vom 1. Juli 1625 . Sollten daher vom 1.
Juli 1825 an , Passiv - Capitalien heim-
bezahlt worden sehn , so sind diese in der.
Urkunde besonder auzugeben.

Die Ortsvorstcher in den Amtsorten
haben diese Verordnung den Herrn Geist,
lichen , Förstern und übrigen Honoratioren-
sogieich mitzutheilen , damit Niemand mit
der nicht geschehenen Bekanntmachung sich/
entschuldigen kdnne.

Den 2 - August 1825 . . K . Oberamt .' .

Tübiuge  n . ( Besoldung ? - Steuer . )
Unter Beziehung auf das Abgaben -, Gesez
Vom 18 . Juli v. I . (Regierungsblatt Nro.
Z8-) werden die Besoldungs - und Pensions-
Steuer - Pflichtigen aufgefordcrt , ihre Fas¬
sionen binnen 8 Tagen dem Lberamte zu
übergeben . Wenn das Einkommen eines
Steuerpflichtigen gegen, voriges Jahr sich
nicht , oder nur unbedeutend .verändert hat,,
so genügt die Einsendung einer Urkunde:

daß sein Einkommen gegen das pro 18Z<
sich gleich geblieben seh.

Wer von dem K. Cameralamte einen
Gehalt bezieht , mit welchem noch ein wei,
teres Einkommen verbunden ist , hat diesen
dem Oberamte mit dem übrigen Amts - Ein¬
kommen so wie jede Ergänzungs -Pension zur.
Besteurung anzuzeigen . Auch die Gehalte
der Vicarkn , so bald sie die Summe von
100 fl. übersteigen , sind der Steuer unter¬
worfen . Bei Holz -Besoldungen muß , wenn
baß Holz von einem Hvlzmagaztn abgege¬
ben wird , der dort bestehende Magazins-
Preis , und wenn das Holz im Walde an¬
gewiesen wird , der Revier - Preis fatirl wer¬
den . Bet elfterem findet tn keinem Fall,
rin Abzug statt,  bei lezterem darf der Ma¬
cherlohn im Walde in Abzug gebracht wer - ,
den , wenn der Empfänger das Holz in dem >
Walde fallen und spalten lassen muß . In -
den Fassionen ist besonders zu bemerken , ,
ob das Holz frei vor das Haus geführt
werde oder nicht?

Den 2 . August 1S25 . K. Oberamt.

Tübingen. (Die WirlhschaftS - Ab¬
gaben . Umlagen auf das Jahr von igtzs
betreffend .) Die Ortsvorstrher des disjei-
tigen Bezirks werden hiemit , bezüglich auf
die allgemeine Verordnung vom 18 . Juli
v. I . , welche die Erhebung und Verwaltung
der Wirthschafts -Abgaben betrifft , und unter
Hinweisung auf die Instruktion vom 19.
August desselben Jahrs ( Staats - und Re¬
gierungsblatt ä . ä . .1824 Seite 660 . ) an¬
gewiesen :

Die gutrechtlichcn Aeußerungcn der Ge¬
meinde , Ralhc nach Anleitung des GejezcS
§ 5. und der Instruktion § . 4 . über den
Umfang der einzelnen Wirthschafls - Ge¬
werbe ,und ihre Verhältnisse zu einander
spätestens in der Mitte nächster Woche,
unfehlbar und bei Vermeidung von .Wart»
bvren an das hiesige AmtSverjammluiigS-
Actuariat einzuschicken.

Den 2>. August 1825 . .
K . Ober - und Cameralamt.

Oberamt Rottenburg . .
Rottenburg . . ( An die Ortsvorste - -

her . ) ,̂ Aus den zur vberamtlichen Prü¬
fung vorgelegten Zchend , Rechnungen derje- '
nigen Gemeinden , welche über den Zehend-
Bezug mit den Finanz - Stellen mehrjäh¬
rigen Pacht abgeschlossen haben , hat man
mit Mißfallen wahrgenommen , daß der
oberamtlichen Anordnung vom g. October
1821 , Jntelligenzblatk von 1821 Nro . 62. ,.
worin der Erlaß des K . Oberamees Tü,
bingen auch für den disseiligen Amts - Be¬
zirk geltend gemacht ist , sehr häufig zu¬
wider gehandelt wird . Man sich: sich deß-
wegen veranlaßt , sowohl die Orts - Vor¬
steher alS auch insbesondere die , mit der
Zehend - Verwaltung unmittelbar beschäf¬
tigten Personen zu genauer Erfüllung je¬
ner Anordnungen wiederholt aufzufordern,
da man die fernerhin Dawiderhandelnden
ohne alle Nachsicht zur Strafe ziehen würde.

Den 26 . -Juli i62S.
K . Oberamt.

Oberamt Horb.
Horbl (Auswanderungen . ) Don

dem disseitigen Oberamts -Bezirke sind Nach-
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?orb.
erringen. ) Von
Bezirke sind Nach,

stehende ausgewandert , welche gesezliche
Bürgen gestellt haben:
Bonle Hirsch , ledig , von Rexmgen , nach

Detkensee im Sigmaringen ' schen;
Tara Herz , ledig , von Baißingen nach

Breiten in Baden;
Caroline Levi , ledig , von Möhringen nach

Hechingen;
Magdalena Binner , ledig , von Wachen¬

dorf nach Grvel im Sigmaringen ' schen;
Brigitta Hank , ledig , von Möhringen nach

Karlöruh in Baden;
Labette Rothschild , ledig , von Möhringen

nach Alldorf in Baden;
Esther MoiscS , ledig , von Nexingen nach

Diersburg in Baden;
. Ziril Holdcnrieth , ledig von Bildechingen

nach Veprovctz in Niederungarn;
Maria Anna Kanstinger , ledig , von Horb

nach Hausach j,r Baden;
Esther Frank , ledig , von Nordstetten nach

Schmieheim in Baden;
Anton Kaltenmoser , ledig , von Horb nach

Wallerstein;
Ndsle Kusmann , ledig , von Möhringen

nach MünzcSheim in Baden.
Den 23 . Juli 1825.

K. Oberamt.

Oberamt Nürtingen.
Nürtingen. (Schaafwaide - Ver,

leihungen . ) In dem hiesigen OberamtS,
Bezirk werden im Laufe deS künftigen Mo,
nalS August folgende Schaafwaiden auf
8 Jahr « im öffentlichen Aufstreich verliehen
werden.

1) Freitag den ly . August 1825 Morgens
9 Uhr, zu Neckarhaufen , die dortige
Sommer - und Winter , Waide , welche
Zoo Stück erträgt , wobei dem Schäfer
die Winterungsstallung und ein bedeu,
tender Güter - Genuß «ingeräumt wird.

2) Samstag den 20 . August Morgens y
UhrdieSommer - und Winter , Waide
zu Unter - Ensingen , mit 400 Stück,
und denselben Bortheilen wie Neckar»
Hausen.

S) Montag den 22 . August Morgens y
Uhr die Sommer - und Winter »Waide

zu Grdzingen , mit 500 Stück.

4) am nemlichen Tage , Nachmittags 3
Uhr , zu Raidwangen mit 200 Stück.

A) Dienstag den 25 . August Morgens y
Uhrzu Unterboihingen , mit550 Stück.

6) am nemlichen Tage , Nachmittags 2
Uhr , zu Frickenhausen , mit450 Stück.

7) Donnerstag den 25 . August Nachmit¬
tags 2 Uhr zu Reudern , mir 300 Stück.

8) Freitag den 26 . August Morgen - y Uhr
zu Großbettlingen , mit 225 Stück.

y) am nemlichen Tage , Nachmittags 2
Uhr , zu Grafenberg , mit 175 Stück.

10) Samstag den 27 . August Morgens 9
Uhr zu Halzholz , mit 175 Stück.

11) am nemlichen Tage , Nachmittags 2
Uhr , zu Kohlbcrg , mit ZOO Stück.

Die Pachtliebhaber wollen mit Meister,
oder Concessionsbriefen und qeineinveräch»
lichen Zeugnissen über ihre Aufführung und
Vermögen versehen , um obige Zelt anfden
Rathhäufern der genannten Orte sich ein»
finden , und der Verhandlung anwohnen.

Den 23 . Juki 1625.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Anmeldung von Eigen»

thums - , Vorzugs , und Pfandrechten/)
Zur Aufnahme der erwähnten Anmeldun¬
gen ist , so fern die Gläubiger und Berech¬
tigten nicht verziehen , ihre Anmeldungen
unmittelbar an die Ortsvorstände zu brin¬

gen , der Ober , Amts - Gerichts » Beisizer
und Stadtrath Etter  aufgestellt . Mündli¬
che Anmeldungen nimmt er am Montag
und Donnerstag  Vormittags von 7 —
11 Uhr in seiner Wohnung an ; schriftlichen
Anmeldungen , die gegen Schuldner ver¬
schiedener Ortschaften abgesondert gesche¬
hen müssen , muß der Brieftragcrlohn bei-
gelegt und solches auf der Addresse  be¬
merkt sepn.

Den ZO. Juli 1825-
K . Oberamts , Gericht.

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nottenburg.
R 0 ttenburg. ( Weitere Bekanntm «,

chung , die Anmeldung der Vorzugs ,

und Pfandrechte betreffend .) Unter Bezie,

hung auf die frühere Bekanntmachung vom
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20 . dieses , wird hiermit dir Aufforderung
bei der Anmeldung entweder die Urdocu-
mente oder beglaubigte Abschriften vorzu«
legen , dahin modificirt , daß beglaubigte
Abschriften und Auszüge nur bei solchen
Dokumenten erforderlich sind , deren Inhalt
nicht auS den öffentlichen Büchern der Un¬
terpfands - Behörde ersehen werden kann
und daß also namentlich Abschriften oder
Auszüge von gerichtlichen Obligationen vor
-er Hand keiner Beglaubigung bedürfen.

Den 29 . Juli 1825.
K. Oberamksgerrcht.

Kretschmer.

Oderamtsgerkcht Horb.
H or b. ( Schulden » Liquidation . ) In

nachstehenden Ganntsachen , wird die Schul-
den-Liquidation verbunden mit einem Borg-
oder Nachlaße Vergleichs - Versuch , an den
beigefezten Tagen , je Morgens 8 Uhr auf
dem RathhauS des Wohnorts eines jeden
Schuldners vorgenommen werden , und
zwar:

1) deS Andreas Rümmele, Bürger und
Schuhmachers von Horb:
Donnerstag den 15. Septbr . d. I.

2) — weil. Stanislau 'S Angsters Wittwr
von Gündringen:
Dienstag den 20 . Septbr . d. I.

Z) — Franz Brenner , Stricker von Re¬
xingen:
Donnerstag den 22 . Septbr . d. I.

Sämmtliche Gläubiger dieser Schuld¬
leute und deren Bürgen werden daher,
unter Androhung des sogleich am Ende je¬
der Verhandlung erfolgenden Ausschlusses,
hiemik öffentlich vorgeladen , ihr « Forde¬
rungen im anberaumten Termin , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
einzuklagen , auch hinsichtlich eines Borg¬
odel Nachlaß - Vergleichs sich zu erklären,
widrigenfalls sie der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Kaihegorie beistimmend ange¬
nommen werden.

Den 29 . Juli 1825.
K . Oberamts - Gericht

für den Vorstand
der prov . Aktuar

Herrmann.

5,246 fl. 27 kr.
1,158 st. 44 kr.

495 fl. —

1,873 ff. 5 kr.
1,04ofl . 40 kr.

557 fl. 16 kr.
285 fl. 48 kr.
789 fl. 42 kr.
205 fl. 40 kr.
549 fl. 18 kr.

Cameralamt Renthrn.
Reuthin . ( Bau - Akkord.) Die Er¬

bauung einer neuen Cameral - Amts - Woh¬
nung zu Reuthin sammt Waschhaus , ist nun
gnädigst genehmigt , und es betragen nach
dem Überschlag die Kosten der Arbeiten
für den

Maurer .
Steinhauer . .
Gipser und Bestecher
Zimmermann ( ohne

die Anschaffung n.
Beifuhr des tan-
nenen Holze - ) .

Schreiner
Anstreicher .
Glaser . .
Schlosser
Flaschner
Pflasterer . .

Am Samstag den 1Z. August , Vormit¬
tags 9 Uhr , werden diese Bau - Arbeiten
auf dem Rathhaus in Wildberg im 'öffent¬
lichen Abftrcich , auf Abzug nach Prozenten,
vcrakkordirt , und dabei nur solche Meister
zugelaffen , welche sich mit obrigkeitlichen
Zeugnissen über Vermögen und Tüchtigkeit
auswcisen , und in Beziehung auf leztere
entweder den Unterzeichneten Stellen als er¬
probt bekannt sind , oder sich durch Zeug¬
nisse eines Cameral - Amts und Bau - Jn-
fpektoratS als ganz zuverlässig und tüchtig
beglaubigen.

Indem nun zu diesen Bau - Akkorden
befähigte Meister hicmit eingeladeu werden,
dient denselben noch zur Nachricht , daß Cau-
tion gestellt werden , und solche in der Hälfte
des Uebcrschlags - Betrags bestehen müsse,
und daß , weil bei der Verhandlung selbst
dazu keine Zeit übrig ist , Riß und Ueber-
schläge am Tag zuvor bei dem Cameral - Amt
eingesehen werden können.

Reuthin u. Calw , den 27 . Juli 1825.
K . Cameral - Amt und

Bau >Jnspeklorat.
Bühler.

Tübingen. (Accords -Verhandlung .)
Die Unterzeichnete Stelle ist legitimirt 800
Ehlen stark hänfnes LtschMfl zu erkaufen,
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3,246 fl. 27 kr.
1,158 fl. 44 kr.

495 fl. —

1,873 ff. 3 kr.
1,04ofl . 40 kr.

337 fl. 16 kr.
233 fl. 48 kr.
789 fl- 42 kr.
203 fl. 40 kr.
349 fl- 18 kr.
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Bau - Arbeiten
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t obrigkeitlichen
und Tüchtigkeit
ang auf leziere
: Stellen als er-
ch durch Zcug-
und Bau - In«

ssig und tüchtig
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zeladeu werden,
nicht , daß lau¬
ste in der Hälfte
bestehen müsse,
Handlung selbst
liiß und Ueber,
>Cameral - Amt

Juli 1825.
>eral - Amt und
>Jnspeklorat.
Lühler.

Verhandlung .)
legitin ' irt 800

g zu erkaufen,

367

in dem Preis zu 20 bis 30 kr. xer Ehle,
r§ wird daher bis

Donnerstag den 11 . August
Morgens io Uhr in dem K. evangelischen
Seminar dahier , eine Abstreichs - Verhand,
lung vorgenommen werden , wobei die et,
waigen Liebhaber mit amtlichen Zeugnissen
versehen , erscheinen , ihre Muster vorlegen
und die Accords . Bedingungen vernehmen
wollen. Daß diejenigen , welche zu dieser
Accords - Verhandlung kommen , keine Ent¬
schädigung für ihre Reise rc. anzusprechen
haben , versteht sich von selbst.

Den 30 . Juli 1825.
K. Seminar - Ockonvmie - Verwaltung.

Tübingen . Die Unterzeichnete Stelle
ist ermächtigt , die hinter dem Garten des
Königs . Wilhelms -Stift stehende Scheuer
auf den Abbruch im Aufstreich , wobei sich
die herrschaftliche Genehmigung vorbehalten
wird , gegen baare Bezahlung zu verkaufen.
Der Stadkräthliche Anschlag ist 100 fl. Dir
Liebhaber können eS täglich einsehen , auch
ihre Vorgebote bei der Verwaltung ange»
den. Die öffentliche Verhandlung wird biS

Dienstag den 9. August
Morgens 9 Uhr

in dem K. Wilhelms , Stift vorgenommen
werden , nachdem zuvor die Bedingungen
bekannt gemacht , und die nölhige Unter,
suchunq der Vecmdgenszeugniffe der Kaufs,
liebhaber vorgenommen stpn wird.

K. Ockonvmie - Verwaltung.
Tübingen . Für den hiesigen Univer-

sitätS - Marstall wird
Freitag den 12 . August 1825 ,

Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung
248 Centner Heu im Abstreich erkauft,
wozu tüchtige Liebhaber eingeladen werden.

Den 1. August 1825.
Universitats - EaMeral - Verwalter

Ammermüller.

Tübingen . ( Haus - Verkauf . ) Das
in den Nummern 55 . und 37 . dieses Blatt¬
zinn Verkauf feilgcbotene Stadtschrciberei-
Gebäude allhier , ist nun , unter Vorbehalt
des Aufstreiche , für 4 .800 fl. , wovon 1500 fl.
baar , und das übrige in verzinslichen Zie¬
lern von jährlichen 500 fl. zu bezahlen —
verkauft , und wird.

Samstag den 13. b. M.
vor dem wvhUdblichen Stadtrath verstei¬
gert werden . Daher werben die , welche
Lust haben aufzuschlagen , eingeladen , an
gedachtem Tag Morgens 7 Uhr sich auf
hiesigem RathhauS einzufinden.

Am 2. August 1825-
LberamtS - Pflege.

Schütz.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen ( Haus - und Güter - Ver,

kauf . ) AuS der Ganntmasse des Jakob
Friedrich Dieterich , Schuhmachers dahier,
sind folgende Stücke zum Verkauf auSge-
sezt:

-/gtl . einer ganzen Behausung in der
Ammergaffc.

Weinberg.
Die Hälfte an 22 Vrtl . 5 Nth . im Bu,

kelloh , neben Ferdinand Karrer und
Ivh . Georg Karrer.

A e c k e r.
Die Hälfte an 24 Drtl . und 4 Vrtl . z

Nth . Garten in der Grafenhalt.
Die Liebhaber können sich bet Umerzo,

gencm melden.
Den Z. August 1825.

Güterpflcger
Stadtrath W . Riß.

Tübingen. (HauS - und Güler,Ver,
kauf .) AuS der Ganntmasse des Caspar
Heckenhauer , Bäckers , sind folgende Stück«
zum Verkauf ausgesetzt , alS

Z tel eines Haasts mit Backgerechtigkeit,
in der Kirchgasse.

Die Hälfte an 24 Drtl . 16 Rth . Acker
und die Hälfte an 2 Vrtl . Acker im
Neckarthal , in Esslingers Wiesen.

Die Hälfte an 34 Vrtl . 3 5 Rth . Acker
im Weilheimer Weg.

3 4 Vrtl . 9 Rth . Acker im Galgenösch.
Wiesen.

1 Morg . 2Drik . 16 Rth . am Oesterberg.
3 Vrtl . 114 Rth . im Schwärzlocher Thäle.

Die Liebhaber können sich bei Unterzoe
genem melden.

Güterpfleger,
Stadtrath Bvzenharbt.

Tübingen. (Haus,oder Güter,Ver¬
kauf .) Stadtschultheißenamtlicheu Auftraa



zufolge hat der Unterzeichnet «, dem Bürger
Jacob Engelfried dahier , etwas von seinem
Grund - Vermögen zu verkaufen , er bietet
deswegen feil:

Eine ganze oder halbe Behausung in der
Froschgasse,

7 Viertel Bauniacker mit einem gemein-
schaftl . Häuschen auf dem Schnarren¬
berg mit Haber und Dinkel,

1 Morgen Vaumacker auf dem ober»
Schnarrenberg mit Erdbirnen ange¬
blümt , jedoch verliehen,

1 Morgen Wiesen Und 1 Viertel Wal¬
dung dabei im Salzgarten,

1 Morgen Acker ebendaselbst , mit Din¬
kel angeblümt.

Am 26 . Juli 1625.
Stadtrath Ruoff.

Tübingen . ( Haus -. Verkauf .) Das
Haus des Kaufmanns Ammermüller , wel¬
ches für 5800 fl- verkauft ist , wird am

izten dieses Monats
wiederholt zum Aufstreich gebracht ; zugleich
wird auch ein Verkaufs - Versuch auf Zieler
statt finden.

Den Z. August 1825 . »
Der Güterpfleger

Stadtrath Memminger.

Tübingen . ( Hausverkauf . ) Der
obere Theil de« Damesschen Hauses steht
dem Verkauf ausgesetzt . Derselbe besteht
in einer großen wtube und zwei Dachstüb¬
chen , in dem Oehrn zwei Kammern nebst
einer Hellen Küche und einem Theil der
Bühne . Das Nähere ist zu erfragen bei

Schneidermeister
Zillcr.

Tübingen . ( Haus - Theil feil.) Der
obere Theil eineS HaaseS in der Ammergasse,
bestehend aus zwei Stuben , wovon di- vor,
der « mit einer Kammer , die Hintere größere
ohne Kammer , einer geräumigen Kammer
auf der Bühne , und einer Holzlege p -w
lei -re , ist dem Verkauf ausgesetzt . DaS
Näher « bei

Enslln,
Buchdrucker.

Tübingen ( Wein zu verkaufen.

Ganz achten Tübinger Wein vom Jahr 1g2Z
das Jmi zu 1 fl. zo kr. verkauft.

Bvrtenmacher
Ndrdlinger.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
Wer ein Logis für eine oder zwei Personen
in der Neckargasse bis Martini beziehen will,
kann sich melden bei

Friedr . Kurz,
Tübingen . ( Logis zu vermiethen u.

Fenster zu verkaufen . ) Bei Unterzogenem
kann ein ganzer Boden , bestehend aus ei¬
ner Stube , Stubenkanimcr , großen Küche
und Speiskammer , auch einer großen Kam¬
mer sammt Oeyrnd bis Martini bezogen
werden . Auch stehen bei demselben noch
sehr gut cvnditionirte Fenster dem Verkauf
ausgcftzt.

Den 2 . August 1825.
Joh . Gottl . Kieß

fin der Neckergasse.
Tübingen . ( Logis zu vermiethen .)

Mezger David Haarer hat ein Logis unter
der Kirchmauer mit 1 Stube und Stuben¬
kammer , Küche , Speiskammer , Holzkam¬
mer , 2 Bühnekammcrn und halben Keller
bis Martini zu vermiethen.

Tübingen . ( Wohnung zu vermie¬
then . ) Beim Kornhaus pan ie - re ein
heizbares Zimmer , Küche , Holzlege , Kel¬
ler und Kammer ; im zweiten Stock ein
Zimmer nebst Alkov ; im dritten Stock
vier Zimmer , wovon zwei mit Alkoven,
große Bühne nebst zwei Kammern , guten
Keller und Waschhaus können bis Martini
bezogen werden . Wer Lust dazu hat , wolle
sich gefälligst an mich wenden.

Mayer,
Rothgerber.

Tübingen . ( Verlorenes Hand-
Bracelet .) Leztern Dienstag den 26 . Juli
1825 , »st ein Hand - Bracelet von Stahl,
mit goldenem Schl 'oßchen verloren gegan¬
gen ; der redliche Finder wird gebeten,
solches gegen eine angemessene Belohnung
abzugeben , bei .

Camera ! - Verwalterin
Geß.
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Tübingen . ( Wohnungs - Verände¬
rung . ) Unterzeichneter macht hiemit be¬
kannt , daß er von Hrn . Uhrenmacher Den.
neler zu Frau Schneidermeisters Prvß
Wittwe , hinter der Krone , ausgezvgen sey;
er bittet bei dem Zutrauen , welches ihm
bisher geschenkt worden ist , ferner um ge¬
neigten Zuspruch.

Den 30- Jul . 1825-
Ich . Gottlieb Klein ,

Bürstenmacher -!Meister.
Tübingens ( Garn - Empfehlung .)

Meinen geehrten Gönnern und Abnehmern
mache ich bekannt , daß die Preiße der Farb¬
stoffe wie auch der rohen Baumwolle etwas
gesunken sind , somit auch alle bester Baum¬
wolle gefärbte Garne um ähnliche Fabrik-
Pteiße in Packen, , wir auch im Kleinen , zu
haben sind bei > . , - .

Job . Geora Haaa,
Färber . -

L 'üb 'ingen . - Zufolge - der in der Vor¬
räten Nummer dieser Blätter enthaltenen
Anzeige . — laut welcher Herr Lücas Kraus
sein bisheriges - seit Z Jahren gemeinschaft¬
lich mit mir geführtes Conditorei - und Spe¬
zerei - Geschäft mir , als alten guten Freund,
nun gänzlich übergeben hat , welches ich von
heule an für mich allein , für meine eigene
Rechnung , und unter meinem Nahmen
fdrtsezen werde , — werde ich mich des dem
Hause bisher geschenkten gütigen Zutrauens
durch gute , pünktliche und solide Bedingung ^
auch ferner würdig zu machen , mich eifrig
bestreben , und empfehle mich dem zu Fol¬
ge einem verchrlichen hiesigen und hiesig
benachbarten Publiko bestens . -

Den 25 . Juli 1824-
Joh . Friedr . Eiselin . -

Tübingen . Wer einen großen , noch
guten Reisecoffre zu verkaufen hat , kann
den Liebhaber bei Ausgeber dies erfahren.

Tübingen. ( Reise - Gelegenheit . )
Bis den 8. August geht ein Gefährt nach
Schaffhausen und Zürch , wer diese Gele¬
genheit zu benutzen gedenkt , beliebe sich zu >
melden bet

Kutscher Hauschin. -

Tübingen. (Neue Schrift über daS
Pfandgesez .) In dem Verlag des Unter¬
zeichneten wird in wenigen Tagen erscheinen:

Vortrag zur Belehrung der Eemrindt-
räthe des Obwamlsgerichts - Bezirkes
Tübingen , über daS neue Pfand - Prio-
ritäls « und Exccutions - Gesez , mit
Fomularien und einem Register.

Der Hr . Verfasser war der Meinung,
daß durch einen kurzen Auszug auS den er,
wähnten Gesezen , obgleich in einer faßli¬
chen Sprache abgefaßt , die Absicht der
Regierung kaum erreicht werde , daß es viel¬
mehr neben der zweckmäßigen Auswahl der
Säze und der Einfachheit deS Ausdruckes
hauptsächlich auch auf die Verbindung an-
komme , in welcher die Gegenstände ange¬
reiht werden . Er har sich daher die Mühe
gegeben , einen zusammenhängenden Vor¬
trag abzufassen , in welchem die Nochwen¬
digkeit der neuen Gefeze aus der täglichen
Erfahrung nachgewiefen , daS Neue zuerst
allgemeiner angedeutet , sodann an das Alke
angeknüpft , die Behörde welche die Geftze
auSführen soll , auf ihren wichtigsten mit
Verantwortung verbundenen Schritten be¬
gleitet und nvthig scheinende Belehrung über¬
haupt immer da gegeben wurde , wo cs ihm
schien , daß sie, zwar nicht nach dem Sy¬
steme , aber nach der Dorstellungsart der
zu Belehrenden erwartet werde.

Die angehängten Formularien zu ge-
meinderäthlichen Ausfertigungen und daS
Register werden die Schrift noch brauchba¬
rer machen . Der Preiß wird so gestellt wer¬
den , daß die Anschaffung Niemand schwer
fallen kann . -

H. Laupp.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 20. Juli dem Herrn Uhrenmacher Den»
neler ein Knabe.



Den 24 . Juli dem Wclngärtner Trautwein
ein Knabe.

- — dem Weingartner Waiblinger
ein Knabe.

— 25 . — dem Knopfmacher Dbrr ein
Mädchen.

— 28 - — dem Weingartner Lichtenberger
ein Knabe.

Copulirter

Den 2. Aug . Johann Jakob Zahnenbenz,
Mezger , Witiwer , mit Justina Catha,
rina Dieterich , Schneiders in Lustnau,
rhlicher Tochter.

Gestorbene:

Den 24 . Juli dem Samuel Gugel , Wein«
gärtncr , starb ein Knabe an Gichtern,
all ein halb Jahr.

- 26 . — Herr Friedrich Hopf , früher
Tuchfabrikant in Brünn , nachher Groß»
Händler in Wien , starb allhier an Herz-
lahmung , alt 7<>Jahr.

- - 27 . Marte Friederike Hitler , KutfcherS
led. Tochter , starb an der Lungen¬
schwindsucht , alt 22 Jahr.

— ZI . — Herrn Prof . Riecke starb ein
Mädchen an der Zahnruhr , alt io Mon.

— 1. Aug . dem Dreher Beck ein todtge-
borner Knabe.

Stadtpsarrei  St . Morl ».

Teborne:

Den Z. Juli Maria , Tdchtl . de»Jakob Hahn,
Küfers.

— 8. — Jakob , Sbhnl . des Joseph Ott,
WelngärtnerS.

— 11 . — M . Magdalena , Tbchtl . des Fi¬
del Losch , Bierbrauers.

Den 1Z. Juli Jallp M . Anna , Tbchtl . der
Joseph Satle , Hafners.

— 28 — Beatrix , Tbchtl . der Regina
Bühler . !

— 29 — Augusts , Tdchtl . des Jakob Lipp,
Bäckers.

— Z0. — Regina , Tbchtl . der Fidel Wid¬
maper , Bauers.

Copulirter  !
Den 1g. Juli Philipp Hahn , Weing . , mit

Jungf . M . Anna Wldmaper . i
Gestorbene:

Den 4 . Juli Philipp , Sbhnl . des Johann
Nauer , Weing . , am Scharlachfieber,
14 Monat alt.

— 6. — Fidel , Sbhnl . de« LucaS Heberle,
Weing . , am Scharlachfieber , 14 Mo¬
nat alt.

— 11. — Heinrich , Sbhnl . des Anton
Erath , RothgerberS , an der Gallen¬
ruhr , T Jahr alt.

— 25 . — Peter Edelmann , Schuster , an
der Wassersucht , 67 Jahr ein Monat
alt . j

— 25 . — Crescenz , Tbchtl . des Joseph
Saile , Hafners , am Scharlachfieber,
z Jahr 2 Monat alt . ^

- " 25. — Jakob , Sbhnl . deS Joseph Ott,
Weing . , an Gichtern , 18 Tage alt.

— 25 . — Ignaz Bolz , Sattler , an Ab- l
zehrung , 57 Jahr alt . '

— 26 . — Joseph , Sbhnl . des Morkz Goll,
Hofer , Weingärtners , an der Gallen - ,
rühr , 10 Jahr 4 Monat alt . !

— 28 - — Rosalia , Tdchtl . deS Joseph
Gärthner , Webers, an der Gallen» '
rühr , 4 Jahr alt.
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